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Liebe Lionsfreunde,

ein neues Lionsjahr geht schneller vorüber, als man es sich 
zu Beginn vorstellt. So ist das Ende meiner Verantwortung als 
Ihr Distrikt-Governor bereits in Sicht, und es gilt, Rückschau 
zu halten.
Viel Gutes ist in den vergangenen Monaten geschehen, und 
Sie – liebe Lionsfreunde – haben kräftig dazu beigetragen, 
Sie haben viel bewegt. Wollte ich anfangen, alle Ihre Ver-
dienste aufzuzählen, so würde diese Seite im Lions Nord 
nicht ausreichen. Aber wenn Sie die Ereignisse und Berichte 
aus den vergangenen Mitgliederzeitschriften und aus mei-
nen Newslettern Revue passieren lassen, dann werden sicher 
auch Sie feststellen: Es war ein buntes Jahr, geprägt von un-
serem Motto „we serve“.
Die Förderung der Leos lag mir im vergangenen Jahr ebenso 
am Herzen wie zum Beispiel Baumpflanzungen oder ein Be-
such in Estland. Clubbesuche, das Erlebnis spannender Wett-
bewerbe und die Freude an Lions-Veranstaltungen – all das 
und noch viel mehr wird mir in lebendiger Erinnerung bleiben. 
Es ist viel geschehen, und Sie haben mit Ihrem Einsatz und 
dem Erfolg Ihrer Activities viel Hilfe leisten können. 
Große Freude bereitete mir darum auch die geglückte Durch-

führung unserer Activity-
Ideenbörse in Travemünde. 
Hier konnten viele Clubs aus 
allen Regionen zeigen, mit 
welchen Angeboten sie in 
die Öffentlichkeit gehen. Die 
Vielfalt war überraschend 
und der Gedankenaustausch 
sehr kommunikativ. Sicher 
ist manch ein Lion mit neuen 
Ideen nach Hause gefahren. 
Bleibt mir zum Schluss, Ih-
nen allen herzlich zu dan-
ken. Ich wünsche Ihnen für 
die Zukunft weiterhin gutes 
Gelingen - dazu viel Erfolg, 
wenn Sie gemeinsam mit dem neuen Governor-Team Ihre 
ehrenamtliche Arbeit im Sinne von Lions International  wei-
terführen.

Editorial

Ideenbörse

Hans-Albert Schultz
Distrikt-Governor

Große Freude bereitete mir die Durchführung 
der Ideenbörse in Travemünde. Allen beteiligten  
Lionsfreunden mein besonderer Dank.

Fotos: Sylvia Meisner-Zimmermann
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Nach der Kabinettsitzung 
am Freitagnachmittag und 
abends einem urigen Get 
Together auf dem Viermaster 
„Passat“ – bei Labskaus und 
sangesfreudigem Shantychor – 
ging es dann am Sonnabend, 
dem 31. März 2012, mit der 
2. Distriktversammlung  ins 
große Programm.

Distrikt-Governor Hans-Albert 
Schultz konnte neben 
Governorratsvorsitzendem 
(GRV) Wilhelm Siemen, Ver-
tretern aus dem Multidistrikt 
und Gästen aus dem Ausland  – 

auch rund 200 Lionsfreunde 
aus seinem Distrikt 111N be-
grüßen. Die Gäste aus dem 
Ausland waren: DG Olev Sa-
luveer und Frau Vilja aus Est-
land, PDG Liis und PDG Matti 
Klaar aus Estland, DG Knud 
Lokkegard aus Dänemark.
Special guest war Marion 
Koch, Dressurreiterin und 
Botschafterin der Christoffel 

Blindenmission, die mit ih-
ren beiden Blindenhunden 
angereist, ermutigend und 
lebensfroh aus ihrem Leben 
mit einer so starken Behin-
derung berichtete. LCIC-Be- 

auftragter Edmund Krug 
skizzierte den Stand der Vor-
bereitungen für die Internati-
onal Convention in Hamburg – 
im Juli 2013.
Nach einer ausgiebigen Mit-
tagspause mit vielfältigen 
Gelegenheiten, sich bei einer 
Activity-Ideenbörse umzuse-
hen, ging es in den zweiten 
Teil der Versammlung: DG 
Schultz dankte ausgewähl-
ten Wegbegleitern in seinem 
Governorjahr mit Urkunden, 
Appreciation Awards, mit 
mehreren Melvin Jones Fel-
lows und ehrte die Gewin-
ner der Jugendwettbewerbe 
(siehe dazu die folgenden Be-
richte in dieser Ausgabe). Das 
beseelte Spiel des Cellisten 
Björn Schwarze (19) verzau-
berte alle …
Leo-Distriktsprecherin Miriam 
Stenzel stellte den frisch ge-
wählten Leo-Vorstand des 
Jahres 2012-2013 vor.
Schließlich ergaben die Wah-
len der Lions-Delegierten fol-
gendes Ergebnis: 
Das neue Governor-Team setzt 
sich zusammen aus Governor 
elect Prof. Dr. Wolfgang Stein 
(LC HH-Harburger Berge), VG 
Prof. Dr. Klaus Noweck (LC 
Dithmarschen), 2. VG Lutz 
Baastrup (LC Uggelharde) 

und 3. VG Constanze Leißling 
(LC HH-St.Pauli). 
Neue Rechnungsprüfer sind: 
Franco Ginocchio vom LC 
HH-Fontenay und LF Dr. Ga-
briele Komp, LC Flensburg-
Alexandra.

Sylvia Meisner-Zimmermann

für LC Travemünde

A480 www.lions-nord.de
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Lieschen Herr war seit 2006 
Kabinettsbeauftrage für Lions- 
Quest in Hamburg.

Sie sah sich beizeiten nach 
einer Nachfolgerin im Amt 
um und konnte bei der DV 

in Eckernförde 2011 Lions-
freundin Friederike Walter 
gewinnen. Die Hamburgerin 
ist Pastpräsidentin des LC 
HH-Hansa.
Friederike Walter ist inzwi-
schen in ihr zukünftiges Eh-
renamt „eingestiegen“, hat  
sich auf diversen Lions-
Quest-Tagungen informiert 
und wird zur Zeit vom HDL 
zur Trainerin für Lions-Quest 
ausgebildet. Für die Einar-
beitungs- und Übergangszeit 
weiß sie Lieschen Herr stets 
unterstützend an ihrer Seite.
Im März wurde Lieschen Herr 
in Leipzig von Heinz-Jörg 
Panzer, HDL, mit einer Eh-
renurkunde verabschiedet – 

in Anerkennung ihrer großen 
Verdienste bei der Einführung, 
Verbreitung und Unterstüt-
zung des Programms LIONS-
QUEST „Erwachsen werden“. 
Fünf Schulen in Hamburg 

wurden bereits mit dem 
Lions-Quest-Qualitätssiegel 
ausgezeichnet, das sechste 
wird im Herbst diesen Jahres 
das Gymnasium Blankenese 
erhalten.
Lieschen Herr: „Mein großer 
Wunsch ist es, dass bei der 
Internationalen Convention 
2013 alle Hamburger Lions-
Clubs eine gemeinsame Ac-
tivity durchführen werden – 
nach dem Motto ‚Unsere Ju-
gend braucht Lions‘. Dafür 
stehen unsere Jugendpro-
gramme.“

Sylvia Meisner-Zimmermann

für LC HH-Airport, LC HH-Hansa

A471 www.lions-nord.de

Amtswechsel bei LIONS-QUEST

Lieschen Herr Friederike Walter

Nach den Wahlen: DG Hans-Albert Schultz, 3. VG Constanze Leiß-
ling, als Gast GRV Wilhelm Siemen, VG Prof.Dr. Klaus Noweck, 
neuer Governor ab Juli 2012 Prof. Dr. Wolfgang Stein,  
2. VG Lutz Baastrup (v.li.)	 Fotos: Sylvia Meisner-Zimmermann

Distriktversammlung in Travemünde

Marion Koch, erblindete Bot-
schafterin der Christoffel Blin-
denmission (CBM), wird von DG 
Schultz die Treppen hinunter 
geleitet.
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In Travemünde stellte 
Dr. Klaus Maier, Distrikt-
Governor aus Bayern und 
Gast der DV, die Notruf-Pfeife 
vor.

Er sprach über wichtige Ver-
haltensregeln zum couragier-
ten Helfen. Was tun als Zeuge 
einer Gewalttat? Wegschauen 
sei der falsche Weg, denn je-
der könne das nächste Opfer 
sein. Es gäbe häufig Zeugen, 
die durch richtiges Handeln 
eine Straftat beenden oder 
gar verhindern können. „Mel-
den Sie per Handy den Vorfall 
unter 110 ...“, die Lions-Si-
gnal-Pfeife könne zudem auf 
die Straftat hinweisen, Hilfe 
rufen, vielleicht sogar den 
Täter abschrecken. Weitere 
Informationen unter

www.lionsclub-dingolfing-
landau.de

Sylvia Meisner-Zimmernann

A477 www.lions-nord.de

Dr. Klaus Maier warb für die 
Notruf-Pfeife

Hinschauen, melden, couragiert helfen

Der „Lions Young Ambassador 2012“  
kommt aus Kiel

Nun schon zum vierten Mal 
haben die Lions in 111N 
einen Jugendlichen für sein 
Engagement in der Gemein-
schaft und für seine Fähig-
keit, für dieses Engagement 
zu werben, ausgezeichnet. 

Aus einer Gruppe von sie-
ben Bewerbern errang Veljko 
Tomovic den 1. Platz und 
wurde zum Jugendbotschaf-
ter ernannt.

„Wir brauchen junge Men-
schen, die sich helfend in un-
serer Gesellschaft engagieren 
und anderen Jugendlichen 
überzeugend davon berichten 
können, wie viel Freude und 
persönlichen Nutzen sie aus 
ihrem Engagement ziehen – 
Gutes tun und andere mit-
reißen“ – diesen Gedanken 
verfolgt der Wettbewerb.
Studien belegen zwar, dass 
Hilfsbereitschaft bei Jugend-
lichen prinzipiell vorhanden 
ist, der Schritt zur Umset-
zung aber nicht immer leicht 
ist. Diese Hemmschwellen 
sollen überwunden werden. 
Dafür werden „Einstiegs-
hilfen“ benötigt, die die 
Sprache der Jugendlichen 
aufnehmen, sie optisch und 
inhaltlich ansprechen.
Dass es Jugendliche gibt, die 
sich bereits erfolgreich enga-
gieren, zeigte wieder einmal 
überzeugend die Vielfalt der 
Bewerbungen des diesjähri-
gen Wettbewerbs:
Da gab es ein Projekt aus 
Tangstedt zur Gewaltpräven-
tion an Schulen, ein anderes 
von Hamburger Pfadfindern 
zur „Entschleunigten Jugend-
arbeit“ (die Teilnehmer ge-
ben vor den über 2-3 Wochen 
laufenden Pfadfinderlagern 

ihre Handys und Netbooks 
ab), junge Menschen, die 
ein Kinderheim in Rumänien 
unterstützen oder Hilfen zur 
Wassergewinnung in Burkina 
Faso leisten.
Ein bereits mit Preisen aus-
gezeichneter junger Musi-
ker, der seine Fähigkeit und 
Kunst einem Lions Club für 
Activities anbietet oder ein 
junger Mann, der Jugendli-
che aus den osteuropäischen 
Ländern unterstützt, die in 
Schleswig-Holstein ein „Frei-
williges ökologisches Jahr“ 
absolvieren.
Die aus drei Nicht-Lions be-
stehende Jury hatte es wahr-
lich nicht leicht, hier eine 
Entscheidung zu treffen.
Letztlich machte Veljko To-
movic aus Kiel das Rennen. 
Ein 16jähriger Jugendlicher, 
der sich schon seit einigen 
Jahren dort einbringt, wo er 
Hilfsbedarf erkennt. Ob in 
der Kieler Bahnhofsmission, 
als Nachhilfe-„Lehrer“ im 
Jugendtreff oder als Mitglied 
der Schülervertretung.
Seit einem halben Jahr ent-
wickelt er in Zusammenarbeit 
mit dem nettekieler Ehren-
amtsbüro, „Stamp-Media“ in 
Kiel und der Schülerzeitung 

„K24“ eine Webseite, die 
anderen Jugendlichen den 
gewünscht unkomplizierten 
und schnellen Zugang zu 
ehrenamtlicher Tätigkeit er-
möglichen soll, die Vielfalt 
der Engagementmöglich-
keiten für Jugendliche zeigt 
und zum Mitmachen einlädt. 
Informationen über Bedarf, 
Tätigkeitsbereiche und An-
sprechpartner sollen ohne 
Umwege präsent und erreich-
bar sein.
Und damit hat er sich eigent-
lich bereits als „Botschafter“ 
für gesellschaftliches Engage-
ment qualifiziert, bevor wir Li-
ons ihn zum „Jugendbotschaf-
ter 2012“ ernannt haben.
Am 18. Mai wird er unseren 
Distrikt auf der MDV in Duis-
burg vertreten.
Drücken wir ihm doch die 
Daumen!

Dr. Joachim Albrecht

LC Kiel-Baltic

A468 www.lions-nord.de

Jan Hoyer (3. Platz mit „Freiwil-
liges ökologisches Jahr“), Veljko 
Tomovic , (1. Platz), Tom Vollmer 
(2. Platz mit „Gewaltprävention an 
Schulen“) – v.li. 

Edmund Krug, Lionsfreund 
vom LC Hamburg-Alster, ge-
hört als Treasurer zum Host 
Commitee LCIC Hamburg. Er 
berichtete bei der DV in Tra-
vemünde vom Stand der Vor-
bereitungen und warb dafür, 
sich als Volunteer (freiwilliger 
Helfer) für die Zeit der Lions 
Clubs International Conven-
tion zu melden – entweder 
unter www.LCICHamburg.de 
oder direkt bei ihm unter  
Edmund-Krug@LCICHam-
burg.de

LCIC in Hamburg - Juli 2013 rückt näher

Text und Fotos

Sylvia Meisner-Zimmernann
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LIONS-Matinee zur Verleihung 

des Gustaf-Gründgens-Preises

Was für ein schöner Sonntag! Das Deut-
sche Schauspielhaus in Hamburg hatte 
sich zum besonderen Ereignis gerüstet, 
die Gäste strömten herbei, und pünkt-
lich um 11 Uhr öffneten sich die schwe-
ren roten Samtvorhänge zur 2. Gustaf-
Gründgens-Matinee. 
Bei der ersten Matinee im November 
2009 feierten Hamburger Lions und 
das Deutsche Schauspielhaus den 110. 
Geburtstag des bedeutenden Schauspie-
lers, Regisseurs und Intendanten Gustaf 
Gründgens. Der Erfolg dieser Veranstal-
tung war so groß, dass sich auf Initiative 
von Axel Gesing (LC Hamburg-Walddör-
fer und ZCH I/3) eine Arbeitsgruppe mit 
acht Hamburger Lionsclubs bildete, die 
einen besonderen Gedanken verfolgte, 
in allen Einzelheiten überplante und 
schließlich am 22. April – mit viel Hilfe 
von allen Seiten – in die Tat umsetzte. 
Ab 2012 sollte ein mit 15 000 Euro do-
tierter Gustaf-Gründgens-Preis ausgelobt 
werden, zu vergeben an eine Persönlich-
keit, die in Hamburg – im Bereich der 
darstellenden Künste – Außergewöhn-
liches und Hervorragendes leistete. Als 
Sponsor fand sich Mercedes Benz (Nie-
derlassung Hamburg). Die Schirmherr-
schaft übernahm Hamburgs Altbürger-
meister Klaus von Dohnanyi. Ein großes 
Projekt konnte Wirklichkeit werden.

Die Wahl der Jury fiel auf Prof. Dr. John 
Neumeier (70), den Intendanten und 
Chefchoreografen des Hamburg Ballett. 
Er wurde als erster Preisträger des neuen 
Gustaf-Gründgens-Preises benannt. Wer 
die Vita dieses begnadeten Künstlers, 
die Anzahl der Preise und  Auszeichnun-
gen, seine bald unübersehbaren Erfolge 
in Deutschland und auf weltweiten Tour-
néen kennt, wird sich mit ihm über diese 
hohe Anerkennung seines Lebenswerkes 
freuen.

1942 in Milwaukee im US-Bundestaat 
Wisconsin geboren, bekam er früh Bal-
lettunterricht, ging nach Kopenhagen, 
später an die Royal Ballet School in Lon-
don. Zwischenzeitlich machte er seinen 
Bachelor of Arts in Englischer Literatur 
und in Theaterwissenschaften. Anschlie-
ßend führte ihn sein „Lebensweg des 
Tanzes“ nach Stuttgart, nach Frankfurt 
und dann 1973 nach Hamburg. Zu-
nächst als Ballettdirektor und Chefcho-
reograf des Hamburg Ballett, hat er seit 
1996  zusätzlich den Status des Ballett-
intendanten. 2011 gründete John Neu-
meier das Bundesjugendballett.
Der getanzten Einstimmung –„Spring 
and Fall“ nach Musik von Dvoràk – folg-
ten Willkommensworte (Jack Kurfess – 
Intendant des Schauspielhauses, Chris-
tian Albert Jacke – Hamburger Lions, 
Florian Vogel – Künstlerischer Leiter des 
Schauspielhauses) und eine herzliche 
Ansprache von Klaus von Dohnanyi. Hö-
hepunkt war mit Sicherheit die Lauda-
tio von Christian Quadflieg. Der Schau-
spieler – als Freund dem Preisträger 
langjährig verbunden – hielt Rückblick, 
fügte gute Erinnerungen in einfühlsame 
Worte, fand passende Verbindungen zwi-
schen Gründgens und Neumeier. „Tanz 
ist Sprache, und Sprache kann in Rhyth-
men und Bildern tanzen…“ John Neu-
meier hatte schon in früher Jugend den 
bekannten Buchtitel „Faust“ mit beiden 
Köpfen gesehen: Gustaf Gründgens als 
Mephisto, Christians Vater Will Quadflieg 
als Faust. Auch hier berührten sich wie-
der Lebenskreise.

Bernd Zierold, Leiter der Mercedes- 
Benz-Niederlassung Hamburg, über-
reichte die Urkunde an John Neumeier – 
ein feierlicher Augenblick. Das Preisgeld 
ist zur Förderung des Bundesjugendbal-
letts gedacht, für die acht Tänzer aus 
aller Welt, die die Aufnahmeprüfungen 
bestanden. Sie bringen in Hamburg und 
auf deutschlandweiten Tourneen Ballett 
als die Kunst des getanzten Ausdrucks 
zu Menschen, die sonst kaum die Mög-
lichkeit haben, Ballett live zu erleben: 
zum Beispiel in Gefängnisse, in Senio-
renheime, in Schulen, die darstellen-
des Spiel als Unterrichtsfach anbieten. 
John Neumeiers Geburtstagswunsch? 
Vielleicht ein kleiner Bus, damit seine 
Ballettjungen und -mädchen nicht in 
Kostümen und geschminkt die öffentli-
chen Verkehrsmittel zu den Spielorten 
nehmen müssen.
Überzeugend tanzte das Bundesjugend-
ballett „Muted“ – hinreißend zum Ende 
der Veranstaltung dann Szenen aus „Li-
liom“ mit Alina Cojocaru und Carsten 
Jung. – Zunächst berührtes Schweigen, 
dann brausender Beifall und Standing 
Ovations!
John Neumeier im LIONS-Interview: 
„Tanzen in der Schule? Das ist Zweier-
lei. Zum einen die gute Ausbildung an 
einer professionellen Ballettschule. Hier 
kommt es vor allem auf die Technik des 
Tanzes und die Entwicklung von Aus-
drucksmöglichkeiten an.“ Und Tanzen 
an der „normalen“ Schule? „Hier wird 
eher die Kreativität groß geschrieben, 
egal, ob die Kinder noch ganz klein 
oder heranwachsende Schüler sind. Die 
Schönheit der Bewegung ist wichtig, die 
Ästhetik, die Sensibilität der Darstellung, 
die Erfahrung, sich nonverbal mitteilen 
zu können.“ Könnten Sie sich neben den 
Lions Jugendprogrammen wie Malen und 
Musizieren auch einen Wettbewerb für 
Tanzen denken? Da lacht John Neumeier 
auf: „Aber ja!“ und er ist traurig, dass 
zum Zeitpunkt von LCIC im Juli 2013 
seine 40-Jahre-Ballett-Festivalwochen 
gerade vorüber und seine Tänzer dann 
schon in Ferien sind. Bei Gästen aus al-
ler Welt Dinge des Lebens wortlos über 
alle Sprachbarrieren hinweg mit Tanzen 
zu vermitteln, das hätte dem „Tänzer aus 
Leidenschaft“ gewiss gefallen.
Weitere Fotos bei LIONS-NORD.de

Sylvia Meisner-Zimmermann 

*A479 www.lions-nord.de

Rolf Droege – LC Hamburg 67, Karl-Heinz Meier – 
LC HH, Christian Albert Jacke – Axel Gesing – LC HH 
Walddörfer, Ilse Bernitt – LC HH Waterkant, Paul Friese – 
LC HH Sachsenwald, Hans-Georg Sasse – LC HH Air-
port, Wolfgang Hachmann – LC HH Hansa (v.l.)



7Namen und Nachrichten

Diesmal waren die Cellisten 
gefordert

Der Wettbewerb in der Hoch-
schule für Musik und The-
ater war an Dramatik kaum 
zu überbieten. Die Juroren 
konnten sich aufgrund der 
Gleichgewichtigkeit in der 
Darbietung bei drei Teilneh-
mern nicht für eine Platzie-
rung (1, 2, 3) entscheiden. 
Unser Governor erlöste die 
Juroren, indem er vorschlug, 
alle drei Musiker zu Erst-
platzierten zu machen. Aus 
diesem Kreis wurde dann 
Björn Schwarze, Musikstu-
dent an der Lübecker Hoch-
schule, als Vertreter unseres 
Distriktes für den Deutsch-
land – Musikpreis der Lions 
in Duisburg am 18.5.2012 
benannt; die Teilnehmer der 
Distriktversammlung in Tra-

vemünde haben ihn erlebt. 
Übrigens: Der jüngste Erst-
platzierte ist erst 13 Jahre 
alt und Gymnasiast.
Mein Dank gilt unseren LF 
Hanne Krantz, Jutta Ren-
ner und Peter Schiffer, die 
mich bei der Durchführung 

„meines Jobs“ kräftig unter-
stützt haben. Und unserem 
Governor, der mit seinem 
Vorschlag an die Juroren den 

„gordischen Knoten“ bei der 
Bewertung der Platzierung 
zerschlagen hatte. Für den 
19. Lions Jugend-Musikpreis 
2013 wurde das Klavier eu-
ropaweit bestimmt.

Björn Schwarze, 19 Jahre, belegte den 1. Platz	          Foto: (smz)

Zum 18. Mal: Lions Jugend-Musikpreis

Hans Röhlig

 Musikbeauftragter

A476 www.lions-nord.de
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Der Lionsclub Eckernförde 
und seine Präsidenten haben 
wohl ein besonders geschick-
tes Händchen in der Auswahl 
ihrer Referenten. 

So konnte Präsident Kai Pörk-
sen – selber Journalist bei den 

„Kieler Nachrichten“ – den 
langjährigen Vorsitzenden des 
Kieler Presse-Klubs Reinhard 
Hassenstein im Eckernförder 
Stadthotel begrüßen. Trotz 
winterlicher Straßenverhält-
nisse war die Zahl der Lions-
freunde und ihrer Gäste hoch –  
Referat und anschließender 
Gedankenaustausch erwiesen 
sich mit Sicherheit dann für 
alle als außergewöhnlich inte-
ressant.
Zunächst brach Reinhard 
Hassenstein eine Lanze für 

die Regionalmedien vor Ort. 
Der persönliche Kontakt zwi-
schen Journalisten und Le-
sern sei hier noch eng, die 
Berichterstattung und ihre 
Konsumenten von persönli-
chem Interesse am direkten 
Umfeld geprägt. Dabei sehe er 
hier – wie bei der landes- und 
bundesweiten Presse – den 
Journalisten als „Chronist“; 
als einen, der aufschreibt, 
was passiert – nicht als ei-
nen, der durch seine Berichte 
ins Geschehen eingreife. Ein 
kommunikativer Dialog sei 
gefragt, gewährleistet zum 
Beispiel durch Leserbriefe.
Der Journalist Reinhard Has-
senstein, Oberst der Reserve 
mit Dozententätigkeit an der 
Führungsakademie der Bun-
deswehr, Autor von Büchern 

und Zeitschriften sowie zahl-
reicher Beiträge zu Politik, 
Wirtschaft und Landwirt-
schaft in Schleswig-Holstein – 
um nur einiges aus zwei DIN 
A 4 Seiten Vita herauszugrei-
fen – er glaubt fest an das ge-
druckte Wort, die Zeitung. Er 
sieht auch keine Konkurrenz 
in aktuellen Online-Medien: 

„Facebook als Beispiel? Das 
ist lediglich additiv, vielleicht 
eine Ergänzung, jedoch ge-
wiss keine Alternative.“
Bei allem Bemühen um gute 
journalistische Arbeit komme 
nach seiner Beobachtung 
der Politik eine besondere 
Bedeutung zu. Er forderte 
mehr Platz in Printmedien 
für die Darstellung politischer 
Prozesse: „Aufklärung, Aktu-
alität, Information in ganzer 
Breite, das muss einerseits 
sensibel gehandhabt werden, 
ist andererseits für das poli-
tische Bewusstsein der Leser 
notwendig.“ Dabei hielt er 
überparteilichen und unab-
hängigen Journalismus für 
selbstverständlich. Vermehrte 
Wertschätzung der Politik in 
den Medien sei unabding-
bar, so könnten die Leser ihr 
staatsbürgerliches Interesse 
festigen und vermutlich zu 
größerer Wahlbeteiligung mo-
tiviert werden.
Er befürchtet, dass in den 
Schulen zu wenig politische 

Bildung stattfindet. Man 
müsse die Jugend in ihrer 
Entwicklung fordern und för-
dern, ihnen beim Erwerb so-
zialer Kompetenzen helfend 
beiseite stehen. Wirklich-
keitsnahe Informationen für 
Heranwachsende („Wirklich-
keit und Wahrheit sind unteil-
bar“) und eine gute Ausbil-
dung für junge Journalisten 
(Akademie für Publizistik, 
Hamburg – Seminarangebot 
für 25 – 35jährige) liegen 
ihm am Herzen. Zudem weiß 
er: „Die Pressefreiheit ist ein 
hohes Gut, schließlich kön-
nen 60 Staaten weltweit da-
von nur träumen.“
Für ihn sei es selbstverständ-
lich, – so der Referent – dass 
ein Journalist in seiner Arbeit 
Stil und Anstand wahre, ver-
antwortungsvoll mit den Er-
gebnissen seiner Interviews 
und Recherchen umgehe. 

„Ethik und Journalismus be-
dingen einander. Ethikrat? 
Ein guter Journalist braucht 
so etwas nicht.“

Zur weiteren Information:
Verein zur Förderung der Poli-
tischen Nachwuchsbildung in 
Schleswig-Holstein e.V.
Geschäftsführung: Reinhard Has-
senstein, Sparkassen -und Girover-
band für Schleswig-Holstein

www.politiknachwuchs.de

Sylvia Meisner-Zimmermann

Nach der Diskussion noch im Gespräch: Minister a. D. LF Klaus Buß, Rein-
hard Hassenstein und Präsident Kai Pörksen (v.li.)                       Foto: (smz)

LC Eckernförde und die Presselandschaft

Lionsfreund Flemming Lar-
sen hat uns über viele Jahre 
begleitet und eine Reihe von 
Projekten mit unserem Distrikt 
gemeinsam in Freundschaft 
durchgeführt. Dazu gehören 
zahlreiche Jugendaktivitäten, 
einschließlich des gemeinsa-

men Vorhabens „Fulton Sai-
ling Adventure“. Es handelte 
sich dabei um eine deutsch/
dänische Aktivität der beiden 
Lions Distrikte 106 C und 111 
N. Jeweils eine Gruppe von Ju-
gendlichen aus sozialen Rand-
bereichen der Gesellschaft 
hatte die Gelegenheit, die 
deutsch/dänischen Gewässer 
unter gemeinsamer Leitung zu 
erleben und wertvolle Erfah-
rungen zu sammeln.
Unsere PDGs Hanne Krantz 
und Christiane Lafeld beka-
men als junge Distriktbeauf-
tragte die Gelegenheit, mit 
Flemming zusammen etwas 
über den Aufbau und die Ge-

staltung von internationalen 
Jugendcamps zu lernen. 
Gegenseitige Besuche der je-
weiligen Distriktversammlun-
gen haben die Freundschaft 
gefestigt und zu einem wich-
tigen Bestandteil der deutsch/
dänischen Kooperation werden 
lassen. Diese gemeinsame Ar-
beit wurde auf das Baltikum 
ausgedehnt, und zahlreiche 
Jugendliche aus den drei Län-
dern verdanken auch Flem-
ming den Kontakt in die west-
lichen Lionsländer.
Wir werden seine Unterstüt-
zung und Hilfsbereitschaft 
nicht vergessen. Sein freund-
liches und entgegenkommen-

des Wesen wird uns in Erinne-
rung bleiben.
Die Krankheit hat leider seine 
letzten Jahre sehr beeinflusst. 
Doch jetzt hat er an der dä-
nischen Nordseeküste, sei-
ner Heimat, den letzten  An-
kerplatz und seinen Frieden 
gefunden. Möge ihn Gottes 
Segen begleiten. Wir haben 
seiner Frau und auch den dä-
nischen Lions unser Mitgefühl 
ausgedrückt. Ein Freund ist 
von uns gegangen, wir werden 
ihn in Erinnerung behalten.
Für alle Lions des Distriktes 
111 N, die ihn kannten.

Harald Dräger

Nachruf für unseren dänischen Lionsfreund Flemming Larsen, District 106 C Dänemark
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Anzeige Duckzentrum

Für fünf kleine Künstler war der 31. 
März 2012 ein ganz besonderer Tag.

Während unserer Distriktversammlung 
wurden sie von unserem Govenor Hans-
Albert Schulz für ihre Werke im Rah-
men des Friedensplakatwettbewerbs 

2011/2012 mit Urkunden und Prei-
sen ausgezeichnet. Die Distriktsiegerin 
Anna Louise Kosak konnte leider nicht 
teilnehmen, da sie mit ihren Eltern in 
den Urlaub gefahren ist. Sie wurde 
in Neumünster während der Ausstel-

lung der Plakate der Förderschulen 
Neumünster im Rathaus durch unse-
ren Govenor geehrt. Im bundesweiten 
Wettbewerb ist ihr Plakat mit dem 3. 
Preis ausgezeichnet worden.
Stolz präsentieren sich die Sieger mit 
ihren Urkunden, die schönsten Plakate 
waren während der Distriktversamm-
lung im Foyer des Maritim Hotels Tra-
vemünde zu sehen.

1. Platz, Anna Louise Kosak

Die stolzen Gewinner: Lena Peters, Jannicke Martin und Pia Louisa Lüttmann, Jungmannschule, 
Gymnasium Eckernförde, daneben Niklas Präkelt u. Sebastian Hinz, Förderschule NMS (v.L.)     (smz)

Friedensplakatwettbewerb 2011/2012

Jürgen Struwe,

KFW Friedensplakat-wettbewerb

A472 www.lions-nord.de
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Leo – News

Beginnend Mitte Juli führen wir wieder 
unser „International Leo Youth Camp for 
Blinds“ durch. 

Bei diesem zweiwöchigen Jugendcamp 
laden wir blinde Jugendliche aus ganz 
Europa für zwei Wochen nach Schar-
beutz an die Ostsee ein und geben un-
seren Gästen im Rahmen von täglichen 
Activities die Möglichkeit, Erlebnisse zu 
gewinnen, die Ihnen aufgrund der Seh-
behinderung sonst nicht möglich sind. 
Um nur zwei Beispiele anzuführen; Au-
tofahren auf einem Verkehrsübungsplatz 
und der Besuch eines Klettergartens. 

Das Blindencamp führen die Leos aus 
111N alle zwei Jahre durch, und es ist 
mittlerweile traditioneller Bestandteil 
der Distriktarbeit geworden. Dieses Mal 
begrüßen wir zum 11. Mal Gäste aus 
ganz Europa. Zur Durchführung dieser 
sehr umfangreichen Activity sind wir 
wieder auf Unterstützung und Spenden 
angewiesen. Die Gesamtkosten dieses 
Projekts belaufen sich auf etwa 25 000 
Euro. Um auch dieses Jahr wieder das 
Blindencamp zum Erfolg zu führen und 
den Teilnehmern ein möglichst gutes 
Programm zu bieten, freuen wir uns über 
jede Spende.
LEO Internation Youth Camp for Blinds e. V. 
(Konto-Nr 2153435, BLZ 23051030 
Sparkasse Südholstein)
Bei Fragen können Sie sich gerne jeder-
zeit an den Präsidenten des Vereins Felix 
Köhler (koehlerhh@web.de) oder Sekre-
tär Fabian Hesselschwerdt 
(fhesselschwerdt@gmail.com) wenden.

Blindencamp 2012

Ein Melvin-Jones-Fellow für Distriksprecherin
Miriam Stenzel, v.l. GRV Wilhelm Siemen, DG
Hans-Albert Schultz		  Fotos: (smz)

Der geneigte Leser des Lions Nord wird 
bereits in den vergangenen Ausgaben 
auf unsere an dieser Stelle schon mehr-
fach beworbene Teddy-Activity aufmerk-
sam geworden sein.

Da sich das Amtsjahr nun langsam dem 
Ende neigt, möchten wir ein letztes Mal 
für die Teddys um Unterstützung bitten. 
Für den Erstleser eine kleine Zusam-
menfassung: In diesem Amtsjahr hat der 
LEO-Distrikt die Teddy-Activity in den 
Mittelpunkt gestellt. Im Rahmen dieser 
Activity rufen wir dazu auf, sogenannte 
Teddy-Patenschaften zu übernehmen. 
Jeder dieser Teddys wird anschließend 
dem Rettungsdienst übergeben und fährt 
beispielweise in einem Rettungswagen 
mit, um in einer Notsituation einem be-
teiligten Kind geschenkt zu werden. Der 
Teddy spendet einerseits Trost, erleich-
tert aber auch den Zugang zum Kind. Er 
kann einer Traumatisierung vorbeugen.
Der Leo-Distrikt 111N hat sich zum Ziel 
gesetzt, 2 500 Teddypatenschaften zu 
sammeln und ist auf guten Weg. Die 
Patenschaft für einen Teddy kostet 3,15 
Euro. Weitere Informationen gibt es  
unter 

www.deutsche-teddystiftung.de

oder über den Distriktvorstand. 

Endspurt für die  
Teddy Activity

Der LEO-Distrikt 111N darf in Kürze drei 
neue Clubs in seinen Reihen begrüßen. 

Zur Gründung stehen die LEO-Clubs Eu-
tin, Heide und Husum an. In allen drei 
Clubs haben sich in den letzten Monaten 
motivierte und engagierte Gründungs-
leos zusammengefunden, die schon ei-
nige tolle Activities geplant und durch-
geführt haben. Dies ist beachtlich, weil 
alle drei Clubs nicht in einer größeren 
Stadt heimisch, sondern in der Fläche 
Schleswig-Holsteins verteilt sind.
Erfahrungsgemäß ist es dort für Leo-
Clubs mit größeren Hürden verbunden, 
eine optimale Altersdurchmischung 
aufzubauen. Viele Leos folgen nach der 
Schulzeit dem Ruf der Universitäten und 
ziehen in die Ferne, um sich dem harten 
und entbehrungsreichen akademischen 
Alltag zu stellen. Nicht alle kehren da-
nach wieder zurück in die Heimat. Der 
eine oder andere erliegt vielleicht den 
Verlockungen der Großstadt für immer.
Für das innere Gefüge eines Leo-Clubs ist 
es wichtig, möglichst eine ausgeglichene 
Verteilung von jüngeren und älteren Leos 
zu haben, da so ein umfangreicher Er-
fahrungsaustausch ermöglicht wird und 
dieses die Organisation von Activities 
erleichtert. Neu aufgenommene Mitglie-
der erhalten die Chance, in Ihre späteren 
Ämter „hereinzuwachsen“, und es fällt 
Ihnen leichter, diese später auszufüllen. 
Aufgrund der geringeren Fluktuation der 
Mitglieder haben Clubs in größeren Städ-
ten in diesem Bereich einen Vorteil.
Respekt verdient bei jeder Neugründung 
das Gründungsteam, das sich mit viel 
Engagement den Herausforderungen 
stellt und mit jeder Activity Neuland be-
tritt. Es lässt sich von kleineren oder grö-
ßeren Hürden nicht aufhalten lässt. 
Liebe Leos aus Eutin, Heide und Husum, 
wir wünschen unseren neuen Clubs al-
les Gute und freuen uns auf Eure Grün-
dungs- und Charterfeiern!

Fabian Hesselschwerdt

Unser Distrikt  
bekommt Zuwachs
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Region 1
Region-Chairperson: Mechthild Walterspiel
E-Mail: rch1@111n.de

Zone I

LC Hamburg, LC Hamburg-Alster, LC 
Hamburg-Billetal, LC Hamburg-Fontenay, 
LC Hamburg-St. Pauli, LC Hamburg-
Hammaburg, LC Hamburg-Hammonia, LC 
Hamburg-Waterkant, LC Web-Serve-Nord, 
LC Hamburg-Elbphilharmonie, LC MS 
Deutschland

Zone-Chairperson: Constanze Leißling
E-Mail: zch11@111n.de

Zone II

LC Hamburg-Finkenwerder, LC Hamburg-
Harburg Hafen, LC Hamburg-Harburger 
Altstadt, LC Hamburg-Harburger Berge, LC 
Hamburg-Nordheide, LC Hamburg-Rosen-
garten, LC Hamburg-Süderelbe, LC Jeste-
burg, LC Lüneburg, LC Lüneburg-Illmenau, 
LC Winsen/Luhe

Zone-Chairperson: Prof. Dr.-Ing. Klaus-
Werner Damm 
E-Mail: zch12@111n.de

Zone III

LC Hamburg 67, LC Hamburg-Airport, 
LC Hamburg-Hansa, LC Hamburg-Ho-
heneichen, LC Hamburg-Oberalster, LC 
Hamburg-Sachsenwald, LC Hamburg-
Uhlenhorst, LC Hamburg-Walddörfer, LC 
Hamburg-Wandsbek

Zone-Chairperson: Axel Gesing
E-Mail: zch13@111n.de

Zone IV

LC Hamburg-Altona, LC Hamburg-Bellevue, 
LC Hamburg-Blankenese, LC Hamburg-13, 
LC Hamburg-Elbufer, LC Hamburg-Har-
vestehude, LC Hamburg-Klövensteen, LC 
Hamburg-Moorweide

Zone-Chairperson: Frank Thiemann
E-Mail: zch14@111n.de

Für Dienstag, den 31. Januar 2012, 
hatte der Lions Club Hamburg-Airport 
zu einem Vortrag über Lions-Quest 

„Erwachsen werden“ eingeladen.

Immerhin waren 15 Clubs dieser Ein-
ladung gefolgt und erlebten einen 
ebenso informativen wie fröhlichen 
Abend.
Nach einem kleinen Imbiss stellte die 
Präsidentin des LC Hamburg-Airport, 
Lieschen Herr, die auch für Lions 
Quest im Kabinett zuständig war, ihre 
Nachfolgerin Friederike Walter (LC 
Hamburg-Hansa) vor.
Wer nun geglaubt hatte, dass sie / er 
sich genüsslich zurücklehnen könne, 
um einem Vortrag zu lauschen, sah 
sich sehr getäuscht, denn der Vor-
tragende, Lions-Quest Leadtrainer 
Johannes Pollmeier, bat uns erstmal 
paarweise – der Partner / die Partne-
rin sollten sich möglichst nicht zu gut 
kennen – in die Mitte. Jeder sollte 
einen seiner Schlüssel vorstellen und 
erzählen, warum dieser Schlüssel eine 
solche Bedeutung hat. Jeder hatte 
1 Minute Zeit. Es ergaben sich viele, 
teilweise lustige Gespräche. Alle wa-
ren jetzt viel lockerer als vorher. So 
ähnlich sollte eine Queststunde mit 
Schüler/innen beginnen; man nennt 
das Energizing.

Danach führte Herr Pollmeier, unter-
stützt von einer Lehrkraft, in das Lern-
programm ein, erläuterte Lernziele 
und Unterrichtsaufbau sowie die Fort- 
und Weiterbildung für Schüler/innen 
und Lehrer/innen. Gab es bisher nur 
Lernprogramme für die Klassen 1-4 
(Klasse 2000) und 5-8 (Lions Quest 

„Erwachsen werden“), so geht jetzt im 
Frühjahr ein weiterführendes Aufbau-
Programm „Erwachsen handeln“ in 
die Testphase, das die Jugendlichen 
bis zum Ende der Berufsschule beglei-
ten soll.
Ziel ist es, das gesamte Lionsprogramm 
fest in den Institutionen zu etablieren 
und behördlich abzusichern, damit auf 
längere Sicht die Finanzierung nicht 
nur allein von den Lions übernommen 
werden muss, sondern dass die zu-
ständigen staatlichen Stellen Geld da-
für zur Verfügung stellen. Ausbildung 
der Lehrkräfte und Material sind nicht 
umsonst zu haben.
Zum Schluss gab es noch einen Ener-
gizer – wieder paarweise: Jeder sollte 
jedem 3 Minuten nur zuhören, was 
nicht immer ganz einfach war und für 
viel Spaß sorgte.

Ine Roggenkamp

LC Hamburg-Airport

A467 www.lions-nord.de

Großer Erfolg für Lions-Quest
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LIONS-CLUB HAMBURG 
WEB SERVE NORD Manpo-
wer Activity ALIMAUS Ham-
burg.

Vielen Hamburgern ist sie 
bekannt, die ALIMAUS auf 
dem Kiez, genauer gesagt 
am Nobistor 42. Gegründet 
wurde die Bedürftigen-Es-
sensausgabe bereits 1993 
von der damaligen tüchtigen 
Leiterin Gabriele Scheel und 
dem Pfarrer Alfons Rothert, 
beide sind inzwischen leider 
verstorben. Die Einrichtung 
wird unterhalten vom Freun-
deskreis Hilfsverein St. Ans-
gar e.V. und bietet eine Be-
gegnungsstätte mit warmen 
Mahlzeiten für Menschen, 
denen es am Nötigsten fehlt 
oder aber, die einsam sind 
und Gesellschaft suchen.
In den späten 90ern bestand 

eine erfolgreiche Paten-
schaft des inzwischen leider 
geschlossenen LEO-CLUB 
HAMBURG CASPAR VOGHT 
mit der ALIMAUS, die sich 
anfangs noch in einem aus-
gedienten Zirkuswagen be-
fand. Mehrere Samstage im 
Jahr halfen Clubmitglieder 
bei der Essensbewirtschaf-
tung aus. Als das heutige 
Blockhaus in 1999 eröffnet 
wurde, ließen sie sich leicht 
dazu überreden, als Umfrie-
dung der Anlage einen Zaun 
zu bauen. In den Folgejahren 
löste sich die Patenschaft 
bedauerlicherweise zuneh-
mend auf. Dieses Frühjahr 
saßen mehrere Ex-LEOS, 
alle inzwischen LIONS-
FREUNDE, zusammen und 
überlegten sich, was sie mal 
wieder Praktisches leisten 
könnten. Schnell waren alte 

Erinnerungen geweckt und 
der Kontakt zur ALIMAUS 
wiederhergestellt. Die heu-
tige Leiterin der Einrichtung, 
Schwester Clemensa Möller, 
war leicht zu begeistern, und 
so ging es ganz schnell ans 
Werk. 
Allen Teilnehmern stand der 
Spaß sichtlich ins Gesicht 

geschrieben, endlich mal 
wieder etwas Praktisches 
neben den üblichen Charity-
Events unternehmen zu kön-
nen.
www.webservenord.de

www.alimaus.de 

Alexander Gottschalk

LC HAMBURG WEB SERVE NORD

*A452 www.lions-nord.de

LIONS packen an!

Gemeinsam malen für die ALIMAUS



Am 16. Februar 2012 über-
gaben die Lionsclubs HH-
Altona, HH-Elbufer und 
HH-Klövensteen durch ihre 
Vizepräsidenten Heidrun 
Susat , Hans-Joachim Maehl 
und die Präsidentin Catrin 
Heinze-Dobrowolski der Lei- 
terin des DRK-Zentums Os-
dorfer Born, Chrisoula Gre-
kopoulou – einen Scheck 
über 6 000 Euro. Dies war 
der Tombola-Erlös des 26. 
Lions-Herbstmarktes vom 
27. November 2011 im 
Elbe-Einkaufszentrum im 

Hamburger Westen.
Der Erlös der Tombola wird 
von den drei veranstalten-
den Clubs im jährlichen 
Wechsel einem sozialen 
Projekt gewidmet.
Für das Jahr 2011 war dies 
das Projekt von HH-Elbufer: 
die DRK-Sozialstation im 
Stadtteil Osdorf, einem so-
zialen Brennpunkt in der 
Stadt. Dort ist 2011 ein 
Kindergarten „Am Spielha-
fen“ unter der Leitung von 
Frau Julia Leu eingerichtet 
worden. Mit dieser Spende 
kann der Kindergarten 
seine Erstausstattung um 
Musikinstrumente, Spiel-
küchen und anderes wün-
schenswerte pädagogische 
Material ergänzen.

Hans-Joachim Maehl

LC Hamburg-Altona

*A453 www.lions-nord.de
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Der Lions Club Hamburg-
Rosengarten veranstaltete 
im Februar zum neunten Mal 
die Hamburger Gospel-Blues-
Night in der Hauptkirche 
St. Nikolai und sammelten 
wiederum für das Altoner 
Kinderkrankenhaus (AKK). 
Das Konzert mit 700 Plätzen 
war restlos ausverkauft; die 
unentgeltlich auftretenden 
Künstler wurden von den Be-
suchern begeistert gefeiert. 

Am 16. April 2012 konnte 
nun der Reinerlös, angerei-
chert durch die K.-H. Ditze-
Stiftung, in Höhe von 14 500 
Euro überreicht werden. 
Gottfried Böttger und Hans-
Martin Kreye, Mitglieder des 
Lions Clubs Hamburg-Rosen-
garten und verantwortliche 
Organisatoren des Konzerts, 
übergaben den Scheck dem 
Leitenden Arzt des Perina-
talzentrums Dr. Axel von der 
Wense.
Das Perinatalzentrum des 
AKK, die in Norddeutschland 
führende Einrichtungen zur 
Versorgung von Früh- und 
Neugeborenen, wird damit 
zum wiederholten Mal unter-
stützt. Insgesamt brachten 
acht Konzerte gut 100 000 
Euro in die Kasse. Teilfinan-
ziert wird damit die Stelle der 
Psychologin Daniela Burgess. 
Sie kümmert sich um die 

Eltern und Geschwister der 
Frühgeborenen sowie um die 
Eltern-Kind-Beziehung, eine 
Arbeit, die von Krankenkas-
sen nicht bezahlt wird. Eine 
Frühgeburt bedeutet eine 
erhebliche und anhaltende 
seelische Belastung für die 
Eltern. Auch die Geschwister 
leiden häufig hierunter. Die 
Psychologin hilft ihnen dabei, 
mit diesen seelischen Belas-
tungen fertig zu werden.
Die Arbeit der Psychologin 
wird wissenschaftlich be-
gleitet mit dem Ziel, diese 
psychologische Betreuung 
eines Tages als eine von den 
Krankenkassen finanzierte 
Regelleistung anbieten zu 
können. Vier weitere Perina-
talzentren in Deutschland 
folgen mittlerweile dem Bei-
spiel des AKK und beschäf-
tigen ebenfalls aus Spenden 
finanzierte Psychologen. Ein 

weiterer schöner Teilerfolg 
dieser modellhaften, sehr 
beachteten und geschätzten 
Arbeit ist die kürzlich erfolgte 
Berufung von Dr. Axel von der 
Wense in den Wissenschaftli-
chen Beirat der EFCNI (Euro-
pean Foundation for the Care 
of Newborn Infants). Diese 
Organisation ist ein europä-
isches Netzwerk, das Wis-
senschaftler, Fachleute und 
Elternorganisationen vereint, 
um die bestmögliche Versor-
gung von Neu- und Frühgebo-
renen in Europa sicherzustel-
len und die psychologische 
und sozialpädagogische Un-
terstützung betroffener Eltern 
zu ermöglichen.
Internet: 

www.lionsclub-rosengarten.de

Dieter Harner
LC Hamburg-Rosengarten
*A475 www.lions-nord.de

Hamburger Gospel-Blues-Night - ein Benefizkonzert mit beispielhaftem Erfolg

Viele Taler für den DRK-Kindergarten

Viel Freude über den großen 
Herbstmarkt-Erlös! 

Foto: Schacht

Gottfried Böttger und Hans-
Martin Kreye, Dr. Axel von 
der Wense der das Frühchen 
Emir Ali Bayat auf seinem 
Arm trägt (v.l)
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Der 16. Jazzfrühschoppen „Benefiz für 
Kids“ fand wieder zugunsten von Kin-
der- und Jugendprojekten im sozialen 
Brennpunkt am Osdorfer Born statt. Die-
se Activity – am 19. Februar 2012 in der 
FABRIK – war wieder ein voller Erfolg.
Gottfried Böttger als seit vielen Jahren 
bewährter Moderator und „Chef-Musi-
ker“ der Veranstaltung machte den An-

fang am Klavier, um dann zusammen 
mit Sänger und Schlagzeuger Dave 
Bowler, Jürgen Attig am Bass, Benny 
Alvers mit Saxophon, Klarinette und 
als Sänger sowie Gunter Andernach an 
seinem Waschbrett und sehenswertem 
Mini-Schlagzeug mit klassischem Jazz 
zu begeistern. Ein Höhepunkt der Ver-
anstaltung war der Auftritt des Schirm-
herrn Karl Dall, der nicht nur Kostpro-
ben seiner humoristischen Begabung 
zum Besten gab, sondern auch mit Gott-
fried Böttgers Klavierbegleitung zu ei-
nigen Hans-Albers-Schlagern sang und 
improvisierte.
Nach der Pause brachten die Jazz 
O´Maniacs mit schwungvollen Inter-
pretationen des klassischen Jazz der 
schwarzen Small Bands im Chicago 
und Harlem der 20er Jahre das Publi-
kum in Stimmung, bevor alle Musiker in 
der gemeinsamen Schluss-Session dem 
Fabrik-Publikum noch einmal richtig 
einheizten und erst nach mehreren Zu-

gaben begeistert entlassen wurden.
Die mit über 700 Besuchern gut be-
suchte Veranstaltung erbrachte ein er-
freuliches Ergebnis von rund 7 000 
Euro. Auch das Kaffee – und Kuchen-
buffet der Lionsdamen (alles selbst-
gebacken) hat mit knapp 900 Euro zu 
dem schönen Ergebnis beigetragen. Und 
auch die Leos hatten wieder alle Hände 
voll zu tun, um den großen Appetit auf 
Lachs-Häppchen zu stillen. Mit einem 
Erlös von rund 300 Euro konnten sie zu 
der Activity erfolgreich beitragen. 
Mit dem Geld unterstützt der LC Ham-
burg-Elbufer Projekte zur aktiven Förde-
rung von Jugendlichen und Kindern im 
Hamburger Problem-Stadtteil Osdorfer 
Born. So hilft der Club bei Ferienfahrten 
und -programmen, Schularbeitenhilfe, 
bei der Arbeit von Segel-, Naturkunde-, 
Tanz- und Theatergruppen.

Jan Graf von Spee, LC Hamburg-Elbufer
*A455 www.lions-nord.de

Erfolgreicher Jazzfrühschoppen der Elbuferlöwen 

Banjomusik vom  Feinsten in Hamburg
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Region 2
Region-Chairperson:  
Sylvia Meisner-Zimmermann
E-Mail: rch2@111n.de

Zone I

LC Föhr, LC Husum, LC Husum-Goesharde, 
LC Husum-Uthlande, LC Südtondern/
Nordfriesland, LC Sylt

Chairperson: Dieter Schramm
E-Mail: zch21@111n.de

Zone II

LC Angeln, LC Flensburg, LC Flensburg-
Alexandra, LC Flensburg-Fördestadt, LC 
Flensburg-Schiffbrücke, LC Uggelharde

Chairperson: Jan-Eike Wolff
E-Mail: zch22@111n.de

Zone III

LC Eckernförde, LC Eckernförder Bucht, 
LC Kappeln, LC Nortorf, LC Rendsburg, LC 
Rendsburg-Königsthor, LC Schleswig

Chairperson: Rolf Ziegenbein
E-Mail: zch23@111n.de

Einen Scheck in Höhe von 11 000 
Euro übergaben Vertreterinnen und 
Vertreter der Lions Clubs aus der 
Region Flensburg an Herrn Dr. Mi-
chael Dördelmann, Chefarzt der Di-
ako-Kinderklinik. Die Spende ist für 
die Anschaffung eines neuen Baby-
Transportinkubators von Früh- und 
Neugeborenen. Neben dem Lions 
Club Flensburg Alexandra beteiligten 
sich die Lions Angeln, Lions Flens-
burg von 1959, Fördestadt, Flens-
burg-Schiffsbrücke und Uggelharde 
an der Aktion.

Waltraud Brunner-Süberkrüb
LC Flensburg-Alexandra
A465 www.lions-nord.de

„Hilfe für Frühgeborene“

Gemeinsame Hilfe für die Anschaffung ei-
nes Babyinkubators

Ausnahmegeigerin Judith Stapf (14), 
zwei Chöre und ein Orchester sorgten für 
ein hochkarätiges Konzert.
Bereits zum vierten Mal luden die 
Schleswiger „Löwen“ im März die klas-
sikinteressierten Schleistädter zu ei-
nem  Benefizkonzert in die dänische 
a.p.Möller-Skolen ein. Viele Freunde, 
Förderer und Mitglieder des Lions Clubs 
Schleswig wie von Nachbarclubs kamen 
zur Spielstätte. Besonders freute sich 
Präsident Jürgen Ahlert  auch über den 
Besuch des Kreispräsidenten Eckhard 
Schröder, der in seinem Grußwort das so-
ziale Engagement des Schleswiger Lions 
Clubs hervorhob. Seine besondere Aner-
kennung fand der hohe ehrenamtliche 
Einsatz des Clubs für die Kinder und Ju-
gendlichen in Schleswig und Umgebung.
Unter dem Motto des Abends – „Hilfe 
für Kinder“ – boten die insgesamt 140 
Musiker des „Collegium musicum Flens-
burg“ und des „Benefizchores Flensburg 
am Alten Gymnasium“ – wie auch in den 
Vorjahren – ein besonderes Erleben mit 
klassischer Musik. Die gut 400 Zuhörer 
waren begeistert!
Auf dem Programmm standen das legen-
däre Violinkonzert D-Dur von Ludwig van 
Beethoven und die in Schweden äußerst 
populäre lyrische Suite „Forklääd Gud“ 
(„Der Gott in Verkleidung“) des schwe-
dischen Komponisten Lars-Erik Larsson 
(1908-1986).
Die erst 14jährige Judith Stapf aus 
Köln – bereits mehrfach preisgekrönte, 
ausdrucksstarke Nachwuchsgeigerin – 
überraschte mit ihrer ausgereiften In-
terpretation von Beethovens Violinkon-
zert. Ihre virtuosen Fähigkeiten und ihr 
professionelles Auftreten wurden umso 
überzeugender, als sie  trotz erheblicher 
gesundheitlicher Einschränkung durch 
eine Virusgrippe absolut Makelloses bot 
– eine atemberaubende Leistung. Das 
Publikum dankte ihr begeistert mit Stan-
ding Ovations.

Ein weiterer Höhepunkt des Abends: 
Larssons lyrische Suite. Der ohnehin 
kraftvolle Flensburger Benefizchor wurde 
in diesem Jahr verstärkt durch weitere 
20 Sängerinnen und Sänger eines be-
freundeten Chores aus Schweden – des 
„Hässleholms Kyras Vocalensemble“. 
Die länderübergreifende Chorgemein-
schaft ließ sich zusammen mit dem 
aufmerksam und sensibel begleitenden 
Orchester unter der großartigen Füh-
rung des Dirigenten Christian Letschert-
Larsson bedingungslos mitreißen. Das in 
schwedischer Sprache gesungene Chor-
werk zog alle Zuhörer in seinen Bann.
„Das war toll und kraftvoll gesungen,“ 
urteilte eine junge Zuhörerin – „und 
den Inhalt konnte man jederzeit über 
die Übersetzung im Programmheft ver-
folgen.“ Entscheidend zum Erfolg  tru-
gen auch die drei Solisten bei, die mit 
Rezitation und Gesang das Choralwerk 
vollendeten.
In seinen Dankesworten würdigte Jürgen 
Ahlert neben allen musikalischen Akteu-
ren des Abends schließlich auch beson-
ders die 44 Sponsoren und Förderer des 
Konzertes. „Ohne Ihre Unterstützung 
wäre der erzielte Reinerlös von 8 000 
Euro nicht möglich gewesen,“ so der Li-
onspräsident. Sein besonderer Dank galt 
aber auch dem Organisationsteam unter 
Leitung von Lionsfreund Norbert Greve. 
Mit dem Erlös des Abends wollen die 
Lions in diesem Jahr bedürftige Kinder 
und Jugendliche in Schleswig sowie eine 
Reihe von Institutionen und Vereine der 
Jugendarbeit unterstützen und fördern.

Freunde der klassischen Musik sollten sich den 
Termin des 5. Benefizkonzertes bereits jetzt im 
Terminkalender notieren: Es wird am gleichen 
Ort am Sonnabend, dem 16. März 2013 statt-
finden.

Jürgen Ahlert
LC Schleswig

*A469 www.lions-nord.de

Standing Ovations für Nachwuchsgeigerin Judith Stapf 

Riesenapplaus für Judith (14) und ihre Beethoven-Interpretation	 Foto: Meisner-Zimmermann
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Unser Club hat ein recht turbulentes 
Quartal hinter sich gebracht. Das wird  
deutlich, wenn man in die Suchmaschi-
ne von shz.de die Begriffe Lions Goes-
harde eingibt und folgende Überschrif-
ten/Artikelanfänge erscheinen:

Transparenz bei guten Taten
Ob Konzert, Kabarett oder Krokus- und 
Adventskalender-Verkauf: Das ganze 
Jahr über verzeichnet der Lions-Club 
Husum-Goesharde Einnahmen mit sei-
nen Aktivitäten. Und die Mitglieder des 
Clubs ... mehr

Mit unserer Bilanz stellen wir jedes Jahr 
dar, was wir alles mit  den Spenden leis-
ten, die wir im Laufe des Jahres erar-
beitet haben. Transparenz ist auch ein 
Stück Glaubwürdigkeit, beides kommt 
unterm Strich dem Erfolg unserer Ak-

tivitäten zugute. Diese Philosophie hat 
wohl die Redaktion der Husumer Nach-
richten genug beeindruckt, um uns fast 
eine halbe Lokalseite für die Bilanz zu 
„spenden“.

Musik hilft helfen
Eine Doppelpremiere gab es ab 20 Uhr 
in der Aula der Theodor-Storm-Schule 
(TSS): Die zwanzigköpfige TSS-Big-
Band präsentiert die neuen Stücke, die 
sie vier Tage zuvor in ihrem „Trainings-
camp“ einstudiert und geprobt hat. Und 
„JugWater“ steht erstmals mit dieser 
Big Band auf größerer Bühne. Zu die-
sem Benefiz-Konzert lädt der Lions-Club 
Husum-Goesharde ein. Man wird erle-
ben, was die „Oldtimer“ noch und die 
„Youngster“ schon drauf haben. Doch ob 
Jung oder Alt, alle Musiker sind für eine 
gute Sache auf der Bühne: Das Eintritts-
geld hilft, Kindern und Jugendlichen 
eine Klassenfahrt oder den ... mehr.
Fazit: Tolle Aktion, volles Haus, glückli-
cher Schatzmeister.

Krokusse auf Namen Benefiz getauft

Schon seit Jahren bieten die Herren 
Mönche vom Lions Club Husum-Goes-
harde beim Krokusblüten-Fest vorgezo-
gene Krokusse zum Kauf an. Jetzt haben 
diese Blumen einen Namen erhalten: 
Nun, sie heißen Husumer Benefiz Kro-
kus, als Taufpatinnen hatten wir zwei 

LEO-Aspiranten und Prominenz: Der 
NDR Fernsehgärtner John Langley war 
dabei und half uns als Pate, den Crocus 
beneficus husumensis einzuführen.
... mehr

Gospel-Konzert  
der Extraklasse in St. Marien
Gospelmusik der Extraklasse erwartete 
die Besucher der Marienkirche. Auf Ein-
ladung des Lions Clubs Husum-Goeshar-
de kam am Sonnabend, 24. März, ab 
19 Uhr wieder der Young Spirits Gospel 
Choir aus Elmshorn nach Husum. Viele 
schwärmen noch heute vom letzten Auf-
tritt der „Gospels XXL“ mit ihren rund 
25 Sängerinnen und Sängern sowie der 
vierköpfigen Band. ... mehr

Das Kirchenschiff war voll, die Empore 
gut besetzt, das Publikum begeistert, 
die Spendenfreudigkeit groß.

Standsichere Mönche
Unsere Mönche verkauften auch jetzt 
wieder an unserem Stand auf Husums 
Marktplatz  hunderte Töpfe mit vorgezo-
genen Krokussen. Für geringere Spen-
den hatten wir Teeproben-Beutel orga-
nisiert, die uns als „BenefizFeuer“ von 
Kolo’s Teeparadies gesponsert wurden. 

Uwe Nissen, LC Husum-Goesharde
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Watt so los war hinterm Deich...

Alle Husumer Krokusblüten hören – frisch-
getauft – jetzt auf den Namen "Benefiz". 

Aktuell, informativ, sättigend, unter-
haltsam – 
mit diesen Begriffen lässt sich ein Tref-
fen charakterisieren, zu dem der LC Hu-
sum-Uthlande alle Husumer Lions Clubs 
und die Leo-Aspiranten eingeladen hat-
te. Anlass war der Besuch von Distrikt 
Governor Hans-Albert Schultz, der von 

PDG Barbara Grewe und RCH Sylvia 
Meisner-Zimmermann begleitet wurde.
Als Aperitif zum gemeinsamen Essen 
gab der Governor einen kurzen Über-
blick zu Themen wie Estland, Governor-
Rat und Entwicklung der Organisation in 
Deutschland. Barbara Grewe beeindruck-
te dann die anwesenden Lionsfreunde 

mit einem reich illustrierten Vortrag über 
die 96. Internationale Convention 2013 
in Hamburg. Sie zeigte Chancen für die 
deutschen Clubs auf und warb um das 
Engagement als Volunteer. Rund 1 200 
Volunteers werden zur Betreuung von  
20 000 erwarteten Gästen aus aller Her-
ren Länder gebraucht.
In der anschließenden offenen  Diskus-
sion wurden auch kritische Fragen so 
sachlich angesprochen, dass man nach 
dem offiziellen Teil den Abend in klei-
nen Runden angenehm ausklingen las-
sen konnte.
Für LC Husum, LC Husum-Goesharde 
und LC Husum-Uthlande und Leo-Club 
Husum-Achtern-Diek

Uwe Nissen

LC Husum-Goesharde

*A460 www.lions-nord.de

Ein rundum gelungener Abend

Zahlreiche Lions und einige Leos – gemeinsam und fröhlich am langen Tisch 
Foto: Sylvia Meisner-Zimmermann
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, 

Zum zweiten Mal hat der Lions Club 
Kappeln in der Vorweihnachtszeit 
2011 für einen guten Zweck den 
Lions-Adventskalender verkauft – mit 
großem Erfolg. 

Der Präsident des Clubs, Dr. Jochen 
Weygandt, übergab jetzt einen Groß-
teil des Erlöses an die Pastoren der 
Gemeinden Ellenberg, Kappeln, Sü-
derbrarup und Toestrup. „Mit dem 
Geld wird viel Gutes getan“ freute 
sich Dr. Weygandt, „mit einem Teil 
des Erlöses unterstützt der Lions 
Club direkt Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen, die um Hilfe ge-
beten haben. Und die Zusammenar-
beit mit den Pastoren ermöglicht es, 
bei weiteren Einzelschicksalen in der 
Region zu helfen.“
Die Verteilung an die einzelnen Ge-
meinden ist dabei sehr unterschied-
lich. „Wir als kleinste Gemeinde 
nehmen auch die kleinste Summe in 
Anspruch. Mit dem Geld wollen wir 
unbürokratisch helfen an Stellen, die 
aus dem „normalen“ Bemessungs-
spielraum herausgehen“ sagte Bettina 
Sender, Pastorin der Gemeinde Toe-
strup.
Ganz anders sieht der Bedarf in Sü-
derbrarup aus: die Pastoren waren 
sich einig, dass hier am dringendsten 
finanzielle Hilfe gebraucht wird: „Wir 
freuen uns sehr über diese Unterstüt-
zung. Wir planen hier im Zusammen-
hang mit der Süderbraruper Tafel ein 
Projekt „Suppenküche“. Im Rahmen 
der Lebensmittelausgabe können wir 
den Menschen so auch eine warme 

Suppe anbieten“, erläutert Pastor Dr. 
Frank Schnoor aus Süderbrarup eine 
der angedachten Verwendungen des 
Geldes neben der Möglichkeit, in aku-
ten Einzelfällen zu unterstützen.
Ähnliche Situationen erlebt auch 
Pastor Gotthard Köppen in seiner Ge-
meinde in Ellenberg: „Das Geld hilft 
mir bei der täglichen Arbeit. Somit 
kann ich bei Engpässen von sozial 
schwachen Menschen schnell und fle-
xibel helfen,“ erklärte Köppen, „Aus 
dem „normalen“ Verfügungsfond kann 
längst nicht immer allen, die Unter-
stützung brauchen, geholfen werden.“ 
Und Dr. Karsten Petersen, Pastor in 
Kappeln hat ebenfalls bereits einen 
konkreten Bedarf: „Im Rahmen des 
Konfirmandenunterrichts fahren wir 
mit den jungen Menschen jeweils im 
Herbst eine Woche lang nach Neetze. 
Es ist für mich eine Freude, dass wir 
mit diesem Geld die Familien unter-
stützen können, für die diese Fahrt 
nicht finanzierbar ist. Wir können da-
mit soziale Härten abfedern und die 
Würde derjenigen wahren, denen wir 
helfen.“ Und er fasst zusammen, was 
aus seiner Erfahrung in der Großstadt 
nicht immer selbstverständlich ist: 

„Es ist ein Luxus und ein Vertrauens-
beweis, dass der Lions Club auf uns 
zukam und sagte, dass er uns Geld für 
unsere tägliche Arbeit zur Verfügung 
stellt.“

Bettina Kirchberg

LC Kappeln
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Unbürokratische Hilfe vor Ort

Pastor Dr. Karsten Petersen, Pastorin Bettina Sender, Pastor Gotthard Köppen, Dr.  Jochen Weygandt

Die Zone II/2 wünscht sich wieder 
einen Leo-Club in Flensburg. Hier-
zu suchen wir junge Leute zwischen 
16 und 30 Jahren, die Interesse am 
gemeinsamen Miteinander und Erle-
ben sowie am sozialen Engagement 
haben. Ihr geht vielleicht noch zur 
Schule, habt gerade eine Ausbildung 
oder ein Studium in Flensburg  be-
gonnen oder schon abgeschlossen.  
Durch das Leo-Netzwerk habt ihr die 
Möglichkeit, überall – wo es Leos 
gibt – Anschluss zu finden. Die Leos 
sind auf der ganzen Welt – aber der-
zeit nicht in Flensburg. Diese Lücke 
möchten wir wieder schließen. Wer 
hat Lust, uns dabei zu unterstützen? 
Für weitere Informationen meldet 
Euch bitte per E-Mail an 
lions@holtgreve.eu.

Anja Holtgreve
LC Flensburg-Alexandra
A458 www.lions-nord.de

Neuer Leo-Club  
in Flensburg?
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Region 3
Region-Chairperson: Hans-Herbert Strom-
beck
E-Mail: rch3@111n.de

Zone I

LC Kiel, LC Kiel-Baltic, LC Kiel Oben, LC 
Kiel-Siebzig, LC Kieler Förde, LC Kieler 
Sprotten

Zone-Chairperson: Hans-Joachim Sachau
E-Mail: zch31@111n.de

Zone II

LC Dithmarschen, LC Ellerbek-Rellingen, 
LC Elmshorn, LC Elmshorn-Audita, LC 
Glückstadt/Elbe, LC Itzehoe, LC Pinneberg, 
LC Elbmarsch

Zone-Chairperson: Prof. Dr. Klaus Noweck
E-Mail: zch32@111n.de

Zone III

LC Bad Segeberg-Siegesburg, LC Neu-
münster, LC Neumünster-Holsten, LC Se-
geberg, LC Wahlstedt

Zone-Chairperson: Erich Freiherr v. Gagern
E-Mail: zch33@111n.de

Zone IV

LC Alveslohe, LC Henstedt-Ulzburg, LC 
Kaltenkirchen, LC Norderstedt, LC Nor-
derstedt-Forst Rantzau, LC Quickborn

Zone-Chairperson: Klaus Stuber
E-Mail: zch34@111n.de

Am 17. Februar 2012 fand in bester 
Spiellaune das 8. Charity-Skat-Tur-
nier der Zone III/4 statt. Veranstalter 
war der LC Norderstedt NEO. Lothar 
Putzo und Eggert Staben hatten mit 
Heiner Thauer vom LC Henstedt-Ulz-
burg wieder äußerst attraktive Preise 
organisiert. Ein sehr unterhaltsamer 
Abend mit der zusätzlichen amerika-
nischen Versteigerung eines Fußballs 
– mit Originalautogramm von Uwe 
Seeler – brachte ein Gesamtergebnis 
in Höhe von 1 000 Euro.Damit konn-
te das Kinderhilfsprojekt der Ham-
burger Sternschnuppe e.V. unter-
stützt werden: Dieses Projekt fördert 
eine Kinderkrebsstation in Bukarest, 
die sich zur Zeit im Aufbau befindet..

Klaus Stuber LC Kaltenkirchen
A63 www.lions-nord.de

8. Charity-Skat-Turnier

Heiner Thauer versteigert den Uwe Seeler-
Fußball 	         Foto: Thomas Schneider

Sinnvolle Hilfe für Jung und Alt – Be-
nefizveranstaltung zugunsten von Ju-
gendkantorei und Hospizverein

Die jährlich stattfindenden Domkon-
zerte des Lions Club Dithmarschen 
haben sich im Laufe eines guten 
Jahrzehnts – im Rahmen der vielen 
hochkarätigen Musikveranstaltungen 
in Dithmarschen – einen ganz eigenen 
Platz erobert: Bereits eine Stunde vor 
Konzertbeginn war die Kirche gut ge-
füllt, bei Veranstaltungsbeginn bis auf 
die letzten Plätze besetzt.

Das Programm reichte dieses Mal 
von der Barockzeit bis zur Moderne: 
Am Anfang stand Vivaldi mit seinem 
Concerto in C-Dur für zwei Trompeten, 
Streicher und Basso continuo. Es folg-
ten Chorwerke von Heinrich Schütz 
und Johann Rosenmüller. Nach ei-
nem Violinenstück von Carlo Ricciotti 
kam der große Chor mit Werken von 
Franz Liszt, Christian Domke und Jo-
hann Sebastian Bach zum Einsatz. Ein 
Gegenstück zu der spannungsreichen 
Fugenmusik Bachs bildete dann die 
Serenade in e-Moll von Edward Elgar, 
bevor das Publikum mit moderner Mu-
sik noch einmal voll gefordert wurde, 
u.a. mit „Erhöre mich, wenn ich rufe“ 
(1967) von Günter Kretzschmar.
Lions-Präsident Dr. Guido Austen be-
dankte sich bei Kirchenmusikdirektor 
Paul Nancekievill für dessen begeister-
ten Einsatz und bei dem 35 Mitglieder 
starken Jugend-Chor für den engagier-
ten und punktgenauen Einsatz seiner 

„Engelsstimmen“. 

Der Dank galt auch dem Rogerius-
Kammerorchester sowie den Solisten 
Eve Eschner (Gitarre), Lasse Fankhä-
nel, Constantin Ribbentrop (Trompete) 
und Elke Holm sowie Martin Con- 
vestini (Blockflöten).
Bereits in ihrer Begrüßung dankte 
Pastorin Engelkes dem Lions Club 
Dithmarschen dafür, dass der 2. Vize-
Governor und Dithmarscher Lions-
freund Prof. Dr. Klaus Noweck bereits 
so lange und verlässlich die Arbeit der 
Jugendkantorei am Meldorfer Dom und 

die Hospizarbeit in Dithmarschen un-
terstützt. Vor über zehn Jahren hatte 
er während seiner Präsidentschaft das 
Benefiz-Konzert im Meldorfer Dom ins 
Leben gerufen. – Hier spanne sich der 
Bogen von Impulsen für die Jugendli-
chen – die sich auf diese Weise eine 
Probenfreizeit in England leisten kön-
nen - bis hin zur Betreuung von Men-
schen am Rande des Lebens, so die 
Pastorin.
Zum Ende konnte Präsident Dr. Austen 
3 000 Euro an die Jugendkantorei im 
Meldorfer Dom und ebenfalls 3 000 
Euro an den Verein Hospiz in Dithmar-
schen überreichen. Der Verein begeht  
in diesem Jahr sein 20jähriges Beste-
hen und baut zur Zeit zusätzlich die 
Kinder- und Jugendhospizarbeit auf. 
Dr. Austen: „Das verstehen wir unter 
sinnvoller Hilfe, für die wir uns gerne 
mit unseren Aktivitäten einsetzen."

Bernd Rachuth
LC Dithmarschen
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Domkonzert 2012 des LC Dithmarschen

Ein musikalischer Querschnitt zwischen Barock und Moderne begeisterte die Zuhörer.
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Langzeitfördermaßnahme des Lions 
Clubs Henstedt-Ulzburg zeigt nach 
einem Jahr erste Früchte

Aufgeregt fieberten die Kinder der 
Musiklasse  ihrem Einsatz entgegen. 
Die Lütte School in Ulzburg-Süd hatte 
vergangenen Donnerstag Eltern und 
Vertreter des LC Henstedt-Ulzburg in 
den Mehrzweckraum der Grundschule 
eingeladen, Sie wollte  das erste Jahr 
der LC-Langzeitaktivität „Kinder för-
dern durch Musik“ mit einem kleinen 
Konzert  abschließen.
Die Kinder führten die Geschichte 
vom „Hieronymus Nussknacker“ auf, 
ein Stück in Reimen und Bildern. Die 
Jungen und Mädchen übten sich in 
der musikalischen Umrahmung der 
Geschichte und des Laienspiels und 
zeigten, wie gut sie zwischenzeitlich 
mit den – von Lions Club gespendeten – 
Musikinstrumenten umzugehen wuss-
ten. In ihrer Darbietung unterstützt 
und begleitet durch ihre Fachlehrerin 
aus der Kreismusikschule Segeberg, 

Frau Silke Döring, überraschten und 
erfreuten die kleinen Schüler ihre ers-
ten Konzertbesucher sehr.
Musiklehrerin Silke Döring bedankte 
sich anschließend bei den Kindern für 
die gute und erfolgreiche Zusammen-
arbeit im vergangenen Jahr und bei 
den Eltern für ihre hilfreiche Unter-
stützung. Ihr Dank galt vor allem auch 
dem LC Henstedt-Ulzburg, der diese 
Langzeitfördermaßnahme ins Leben 
gerufen hatte. Ohne ihn wäre dieses 
tolle erste Ergebnis nicht möglich ge-
wesen.
Dr. Wolfgang Neumann, der Aktivity-
Beauftragte des Clubs, richtete seine 
Worte an die Kinder, erinnerte an den 
Beginn des ersten Jahres und an die 
Elterngespräche zum Start dieses lo-
kalen Projektes. Dieses Projekt wird 
mit der Instrumentalklasse im zweiten 
Jahr fortgeführt werden. Hier erlernen 
die Kinder ein Musikinstrument ihrer 
Wahl – unter Anleitung von Fachleh-
rern der Kreismusikschule Segeberg. 
Insgesamt 13 Kinder werden im Feb-
ruar in die „zweite Runde“ gehen. Der 
Lions Club wird auch dafür Musikin-
strumente wie Kinderkonzertgitarren, 
Geigen und Kinderkeyboards bereit-
stellen. Die Kinder hatten sichtlich 
Spaß und ernteten viel Beifall. 

Lesen Sie weiter unter ...

Alexander Rahl
LC Henstedt-Ulzburg 
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„Kinder fördern durch Musik“

Die Grundschulkinder führten ein kleines mu-
sikalisches Stück über „Hieronymus Nusskna-
cker“ auf. 		  Foto: Alexander Rahl

Eine besondere Ehrung war Anlass 
für den zweiten Besuch von DG Hans-
Albert Schultz beim Lions-Club Kiel. 
Dem Leiter des Marine-Musikkorps 
Ostsee, Fregattenkapitän Friedrich 
Szepansky wurde der „Medal of 
Merit Award“ verliehen. Er erhielt 
diese höchste Auszeichnung für ei-
nen „Nicht-Lions“ als besondere 
Anerkennung für seine langjährige 
Förderung und Gestaltung der Bene-
fizkonzerte zugunsten von Projekten 
der Lions im Distrikt 111N und als 
Dank für die großartige Unterstützung 
durch das Marine-Musikkorps Ostsee.
Für den Lions-Club Kiel spielt das 
Marine-Musikkorps seit 1996 jedes 
Jahr im September. Durch diese Kon-
zerte konnte der LC Kiel einen Betrag 
von über 100 000 Euro für Kinder 
und Jugendliche in Kiel zur Verfü-
gung stellen. 
Das nächste Konzert findet am 25. 
September 2012 in der Petruskirche 
Kiel, der ehemaligen Marine-Garni-
sonskirche statt.

Kai Voss

LC Kiel
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DG in Kiel

DG Hans-Albert-Schultz überreicht den Medal 
of Merit Award an Fregattenkapitän Friedrich 
Szepansky, rechts Jörn Biel (Präsident LC Kiel)

Foto: Kai Voss

Alle interessierten Lions aus allen 
Distrikten Deutschlands können da-
ran vom 18. - 20. Mai 2012 teilneh-
men. Interesse? Informationen gibt 
es unter www.lions.de.

MDV - Multidistriktver-
sammlung in Duisburg!
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Die Pinneberger Lions haben ein Herz 
für Seniorinnen und Senioren.

Bereits zum 20. Mal hatte der Lions 
Club Pinneberg wieder eine große An-
zahl älterer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger zu einer Aufführung des The-
atervereins Rellingen eingeladen. Am 
Dienstag, dem 27. März 2012 wurde 
im Rellinger Hof die plattdeutsche Ko-
mödie „De Therapeutin“ gespielt.
120 Gäste kamen mit Autobussen aus 

den umliegenden Seniorenheimen  
angefahren und freuten sich schon - 
gemeinsam mit dem Begleitpersonal - 
auf einen vergnüglichen Abend. In der 
Pause nach dem 2. Akt reichten die 
Lionsdamen Erfrischungsgetränke.
Die Gesamtkosten dieser traditionel-
len Veranstaltung trägt  wie in den ver-
gangenen 19 Jahren der Lions Club 
Pinneberg.

Dieter Samann, LC Pinneberg
*A473 www.lions-nord.de

Zum 20. Mal gemeinsam ins Theater!

Die Gäste des LC Pinneberg genossen den 
Abend sehr.           Foto: Dieter Sammann

„Was für eine Auswahl an Torten und 
Kuchen! 
Ich weiß überhaupt nicht, was ich 
zuerst probieren soll, eigentlich wollt 
ich doch ein paar Pfund abnehmen.“ 
schwärmt eine Teilnehmerin des  
3. Benefiz Bridge Turniers auf Gut Ka-
den. Insgesamt folgten 38 Spieler der 
Einladung des Lions Club Alveslohe 
zum Bridgeturnier für die gute Sache. 
Die Teilnehmer setzten sich aus Hobby-
spielern und passionierten Bridgespie-
lern zusammen, die alle mit großem Ei-
fer bei der Sache waren. Der gesamte 
Erlös kommt Grundschulkindern für 

das Projekt Klasse2000 zugute.
Bis heute hat dieses Projekt über  
825 000 Kinder erreicht und ist das 
bundesweit größte Unterrichtspro-
gramm zur Gesundheitsförderung, 

Sucht- und Gewaltvorbeugung in der 
Grundschule.
Allein im Schuljahr 2010/11 waren es 
bundesweit 16 600 Klassen mit 385 000 
Kindern, das entspricht zwölf Prozent 
aller Grundschulklassen in Deutsch-
land. Durch die Unterstützung von 
inzwischen 650 Lions Clubs wurde 
Klasse2000 so weit verbreitet und 
stets weiterentwickelt. Das Projekt 
Klasse2000 feiert in diesem Jahr 
sein 20-jähriges Jubiläum. Herzlichen 
Glückwunsch!

Dani Koch, LC Alveslohe
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3. erfolgreiches Benefiz Bridge-Turnier des LC Alveslohe

Gastfreundliche Damen vom LC Alveslohe
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Auf Einladung der Grundschule am 
Hagen nahm der Lions Club Bargte-
heide an einer Schulstunde in der 2. 
Klasse teil. Die Gesundheitsförderin 
des Programms Klasse2000, Sonja 
Reedmann, kam an diesem Tag in die 
Schule, um mit den drei 2. Klassen 
eine Gesundheitsstunde durchzu-
führen. Der Lions Club Bargteheide 
unterstützt diese Programm an der 
Schule finanziell durch die Einnah-
men aus dem Erlös des „Stormarner 
Adventskalender“.

Die drei 2.Klassen mit ihren Lehrerin-
nen Ursula Frank, Stefanie Braemer 
und Sigrid Hennings begrüßten 
die Damen des Lions Clubs mit ei-
nem selbstgedichteten Lied über 
den „Klaro“, eine von den Kindern 
gebastelte Puppe im Rahmen von 
Klasse2000.
Im Unterricht wurde die Funktion und 
Bedeutung der Wirbelsäule dargestellt – 
für die Kinder spielerisch und inte-
ressant aufgebaut. Es war den Kindern 
anzumerken, wieviel Freude und Be-
geisterung das Erlernen von wichtig-
ten Funktionen ihrer Gesundheit und 
ihres Körpers machte – und das mit 
Hilfe des Programms „Klasse2000“.
Auch dieser Beitrag ist ein kleiner, 
aber wichtiger Programmstein in der 
Förderung und Unterstützung der 
Schulen auf dem Weg, unsere Kinder 
fit fürs Leben zu machen.

Anne-Marie van Oosterum, LC Bargteheide
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Grundschule am Hagen und Klasse2000Region 4
Region-Chairperson: Dieter Laarmann
E-Mail: rch4@111n.de

Zone I

LC Ahrensburg, LC Bargteheide, LC Groß-
hansdorf, LC Hahnheide, LC Herzogtum 
Lauenburg, LC Stormarn 

Zone-Chairperson: Karl-Heinz Esling
E-Mail: zch41@111n.de

Zone II

LC Eutin, LC Lübecker Bucht, LC Lütjen-
burg, LC Neustadt in Holstein, LC Olden-
burg in Holstein, LC Ostholstein, LC Plön 

Zone-Chairperson: Jürgen Struwe
E-Mail: zch42@111n.de

Zone III

LC Bad Schwartau, LC Lübeck, LC Lübeck 
Passat, LC Lübeck-Altstadt, LC Lübeck-
Hanse, LC Lübeck-Holstentor, LC Lübeck-
Liubice, LC Travemünde 

Zone-Chairperson: Berhard Rogge
E-Mail: zch43@111n.de

Klasse 2a-c mit „Klaro“ und Klasse2000

Junge, Junge - wie die Zeit vergeht.  Der LC Bargteheide feierte im Dezem-
ber 2011 sein 10-jähriges Bestehen. 
Das aber zunächst nur in kleiner Runde, 
da das offzielle Charterdatum im Som-
mer 2012 dann groß gefeiert wird.
Im Restaurant „Utspann“, wo der LC 
Bargteheide von 22 aktiven Frauen am 
12.12.2001 aus der Taufe gehoben 
worden war, kamen die Gründungsmit-
glieder und alle inzwischen beigetre-
tenen Lions Damen zusammen, um in 
besinnlicher Runde der Gründung des 
Clubs zu gedenken. Die vielen ehren-

amtlichen Aktionen zum Einsammeln 
von Hilfe und Unterstützung für Kinder- 
und Jugendprojekte in Stormarn, aber 
auch in Afrika und anderen fernen Län-
dern – wurden rückblickend angespro-
chen. Mit viel Elan wird jetzt auf die 
offizielle Geburtstagsfeier im Sommer 
2012 hingearbeitet. Das Datum dieser 
Feier wird rechtzeitig vorher bekannt 
gegeben, damit hoffentlich zahlreiche 
Gäste mit feiern können.
Anne-Marie van Oosterum, LC Bargteheide
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Grund zum Feiern: 10 Jahre LC Bargteheide

Gründungspräsidentin Dr. Ursel Laarmann 
mit dem damaligen District Governor Ha-
rald Dräger

Da strahlten „Professor Dr. Maximum“ 
und „Dr. Max-i“. Der Lions Club Lü-
beck überbrachte den Klinik-Clowns 
eine Spende in Höhe von 1 500 Euro. 
Damit ist die Arbeit der Clowns an der 
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin 
am Universitätsklinikum, Campus Lü-
beck, wieder für eine Weile gesichert. 
Einmal in der Woche gehen die Clowns 
an die Betten der kranken Kinder und 
versuchen, wie sie es selber formulie-
ren, ihnen „einen Hauch magischer 
Lebensfreude“ zu schenken. Für einen 
Moment sollen die Kinder Schmerzen 
und Leid vergessen.
Jeder der Clowns ist freischaffender 

Künstler, vielfach mit einer Ausbil-
dung zum Schauspieler, auf jeden Fall 
aber mit einer zusätzlichen Ausbildung 
zum Klinik-Clown. Der Spendenbetrag 
stammt zum größten Teil aus dem Er-
lös eines Bücher-Basars, den der Lions 
Club im Dezember des vergangenen 
Jahres in der Königspassage veranstal-
tete. Selbstverständlich heißen „Pro-
fessor Dr. Maximum“ und „Dr. Max-i“ 
im wahren Leben anders. Gunther 
Veh und Gerhard Flassak nahmen die 
Spende in der Kinderklinik gerne ent-
gegen. 

Klaus J. Groth, LC Lübeck
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 Klinik-Clowns bringen kranken Kindern Freude

Spende für die Klinik-Clowns nahmen Gun-
ther Veh und Gerhard Flassak entgegen. 
Überbringer waren die Lions Präsident 
Matthias Otte, Birger Wilhelm und Klaus 
J. Groth (v.li.)
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Danke
Sehr geehrter Herr Distrikt Governor 
Hans-Albert Schultz, lieber Lions-
Freund Hans-Albert, 
es hatte mir die Sprache verschla-
gen, leider haben mir die Worte und 
der Mut gefehlt, um mich sofort 
nach der Ernennung zum Melvin 
Jones Fellow bei dir zu bedanken. 
Ich hole das hiermit nach.
Ich möchte die Ernennung all mei-
nen vielen lieben Lions-Freunden 
widmen, die ich in den vergangenen 
20 Jahren in mehreren LCs kennler-
nen durfte und mit denen ich viele 
wunderbare Clubabende erlebte 
und sehr viele erfolgreiche Activi-
ties durchgeführt habe. Sie haben 
einen großen Anteil an meiner Er-
nennung.
Zu der großartigen Distrikt-Ver-
sammlung möchte ich dir gratu-
lieren (sicherlich auch im Sinne 
sehr vieler Lions-Freunde). Mit der 
überragenden Teilnehmerzahl, der 
von dir initiierten Ideenbörse und 
der verlängerten Mittagspause, hast 
du Akzente gesetzt. Endlich konn-
ten die Lions-Freunde ohne Zeit-
druck kommunizieren und viele 
neue Verbindungen knüpfen. Es war 
einfach wunderbar. Sicherlich hat 
hier deine langjährige Lions-Ver-
gangenheit und -Erfahrung Früchte 
getragen. Ich habe im Mitglieder-
verzeichnis recherchiert: In den 35 
Lions-Jahren hast du in mehreren 
Lions-Clubs weit über 20 Aufga-
ben wahrgenommen. Ganz beson-
ders hast du dich immer wieder für 
die Jugend, den Jugendaustausch 
und die Leos eingesetzt. Du warst 
mehrmals Präsident und bereits 
1998-1999 Distrikt Governor. Die 
weiteren Positionen sind im MV 
nachzulesen.
Nicht unerwähnt lassen möchte ich 
das von dir erarbeitete Lions-Hand-
buch, diese überaus informative 
Unterlage sollte  aus meiner Sicht 
ein „Pflichtbuch“ für jedes neue 
Mitglied sein.
Aber auch deine Familie konntest 
du für Lions begeistern. Selbstver-
ständlich sind deine Kinder und 
deine liebe Anne aktive Lions. Ihr 
seid eine wahre Lions-Familie und 
ein Vorbild für viele.
Ich danke dir und wünsche dir und 
deinen Lieben für die Zukunft alles 
erdenkliche Gute.

Hartmut Hilse, LC Lübeck Passat
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Für die herausragende Aktion „Teddy-
bären für Kinder in Not“ 
der deutschen Teddy-Stiftung wurde 
im Cafe Utspann mit dem Damen 
Club Lübeck Liubice und dem Leo 
Club Lübeck Sieben Türme eine sehr 
gut besuchte Lesung durchgeführt. 
Die Autorin Therese Chromik las aus 
ihrem Buch „Da ich ein Kind war“.

Die Präsidentin des Lions Clubs Lü-
beck Liubice, Margret Belling, stellte 
zwischen den Vorträgen den auf-
merksamen Zuhörern das Projekt der 
Deutschen Teddy-Stiftung vor. Das 
Ziel: Durch die kostenlose Übergabe 
eines Kuscheltieres sollen die Kin-
der in einer Notsituation abgelenkt 
werden. Ein negatives Erlebnis wird 
durch eine positive Handlung – Über-
gabe des Teddybären – überlagert, um 
eine Traumatisierung zu verhindern. 
Die Stofftiere sind für Kinder wichtige 
Trostspender. Viele Rettungs- und Feu-
erwehrfahrzeuge wurden bereits mit 
Teddybären ausgestattet.
Dieses Teddy-Projekt ist eine Activity 
der Leos; und wurde von dem Lions 
Club Lübeck Liubice durch die Le-
sung mit 315 Euro unterstützt.

Helga C. Borszcz

LC Lübeck-Liubice
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100 Teddybären für Kinder in Not

Präsidentin Margret Belling mit Florian, 
Gloria und den Leos Anselm und Nils

Am Samstag, dem 16. Juli 2011, 
stand der ganze Brügmannsgarten im 
Zeichen des Sommerfestes, das der 
Lions Clubs Travemünde vorbereitet 
hatte. Morgens um 10 Uhr ging es los 
mit einem Flohmarkt, zu dem es be-
reits im Vorwege viele Anmeldungen 
gegeben hatte. Für das leibliche Wohl 
sorgten die vielen freiwilligen Helfer 
des Lions Clubs. Sie kümmerten sich  
um kalte und warme Getränke, lecke-
ren Kuchen und frisch gegrillte Lecke-
reien. Das Wetter war uns wohl geson-
nen, und so wurde die Veranstaltung 
von sehr vielen Gästen besucht.
Um 19 Uhr begann dann der Höhe-
punkt des Sommerfestes mit dem 
Auftritt der legendären Koasters, die 
in der Ostseeregion wahrlich kein un-
beschriebenes Blatt mehr sind. Die 
Band existiert seit 1963 und spielte 

in diesen vielen Jahren mit anderen 
Bands wie den Searchers, den Bay 
City Rollers, Troggs, Smokie, Rattles 
und der Spencer Davis Group. Die Ver-
anstaltung endete gegen 23 Uhr. Es 
wurden mehrfach Zugaben von den 
begeisterten Besuchern gefordert, die 
auch alle erfüllt wurden.
Insgesamt  wurde ein Überschuss von 
7 200 Euro erzielt, der sozialen Pro-
jekten des Lions Clubs Travemünde 
wie zum Beispiel der Unterstützung 
der Feuerwehr und anderen zuteil 
wurde. Der Lions Club Travemünde be-
dankt sich bei allen Aktiven für ihren 
Einsatz und bei den Besuchern für Ihr 
zahlreiches Erscheinen.

Joachim Heidenreich

LC Travemünde
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Koasters rockten den Brügmannsgarten

Club-Gründung am 8. November 
2001 – da konnten die Lionsfreunde 
des LC Lübeck-Travemünde kürzlich 
auf zehn erfolgreiche Jahre anstoßen

Joachim Heidenreich

LC Travemünde
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10 Jahre Lions Club Travemünde

Der Lions Club Lübeck-Travnmünde und 
seine Mitglieder heute
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